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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Sick, von Hassel, Eigen, Möller (Lübeck), 
Bremer, Dr. Narjes, Frau Tübler und Genossen 
— Drucksache 7/21 00 — 

betr. Sicherstellung der Finanzmittel für die betriebsnotwendige Unterhaltung 
von Bauwerken und Einrichtungen am Nord-Ostsee-Kanal 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
Verkehr hat mit Schreiben vom 30. Mai 1974 - W 1/10.00.12/2 
BK 74 - die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Ist es richtig, daß Mittel für die Unterhaltung von Anlagen und 
Einrichtungen nicht in ausreichendem Umfange zur Verfügung 
stehen, und ist zutreffendenfalls dadurch die Betriebsbereit- 
schaft und die Betriebssicherheit des Kanals entweder akut oder 
auf längere Sicht in Frage gestellt? 


Die Betriebsbereitschaft und die Betriebssicherheit des Nord- 
Ostsee-Kanals (NOK) ist weder jetzt noch später in Frage ge- 
stellt. Für die Unterhaltung der Bundeswasserstraßen im Kü- 
stengebiet stehen 51,25 Mio DM für 1974 zur Verfügung. 

Von diesem Betrag werden der Wasser- und Schiffahrtsdirek- 
tion (WSD) Kiel rd. 18 Mio DM - d. h. mehr als 35 v. H. - zuge- 
wiesen. Bei sachgerechter Verteilung und sparsamer Wirt- 
schaftsführung können damit auch am NOK alle für die Be- 
triebsbereitschaft und Betriebssicherheit notwendigen Arbeiten 
durchgeführt werden. 

2. Kann die durch besondere Umstände notwendig gewordene Be- 
schränkung des Tiefgangs in der Zufahrt zu den alten Schleusen 
in Brunsbüttel durch Einsatz solcher Betriebsmittel bald be- 
hoben werden oder müßten solche Mittel aus anderen Titeln an- 
geworben werden? 


Die durch besondere Umstände (Außerdienststellung des abgän- 
gigen Saugebaggers „Titan") notwendig gewordene Tiefgangs- 
beschränkung wirkt sich nur während einer kurzen Zeit bei 
Tideniedrigwasser aus. Sie ist daher praktisch ohne Bedeutung, 
weil die wenigen betroffenen Schiffe die neuen Schleusen be- 
nutzen können. 


3. Wenn aus Frage 2 auf andere Titel verwiesen werden müßte, 
kann die Bundesregierung dann sagen, welche Titel dies sind 
und ob diese ausreichend ausgestattet sind zur Finanzierung 
der erwähnten und ähnlicher Maßnahmen? 

entfällt 
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4. Wenn Finanzmittel für die Unterhaltung von Anlagen und Ein- 
richtungen am Nord-Ostsee-Kanal tatsächlich nicht ausreichend 
vorhanden sein sollten, kann dann die Bundesregierung erklä- 
ren, ob dies ausnahmsweise nur für das laufende Haushaltsjahr 
der Fall ist und ob in der Folge mit Bereitstellung der Mittel 
im erforderlichen Umfang gerechnet werden kann? 


Wie bereits zu Frage 1 dargelegt, sind die für die Aufrechterhal- 
tung eines sicheren Betriebes auf dem NOK verfügbaren Unter- 
haltungsmittel knapp aber ausreichend bemessen. 

Die Zurückstellung bestimmter Unterhaltungsarbeiten an An- 
lagen und Einrichtungen am NOK im Rahmen einer sparsamen 
Haushaltsführung und der notwendigen Setzung von Prioritäten 
hat keinen Einfluß auf die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Schiffsverkehrs. 

In diesem Umfang kann auch in Zukunft mit der Bereitstellung 
der notwendigen Mittel gerechnet werden. 


5. Die betriebswirtschaftliche Rechnung weist den Nord-Ostsee- 
Kanal als ein Defizit unternehmen aus. 

Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß die volkswirt- 
schaftlichen Gesamtwirkungen des Nord-Ostsee-Kanals positiv 
sind und in ihren Ergebnissen den Negativsaldo zwischen be- 
triebswirtschaftlichen Erträgen und Ausgaben übertreffen? 

6. Ist die Bundesregierung bereit und in der Lage, die wirtschaft- 
liche Bedeutung des Nord-Ostsee-Kanals im Rahmen einer volks- 
wirtschaftlichen Gesamtrechnung festzustellen? 

7. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß wegen der unbe- 
zweifelbaren methodischen Schwierigkeiten einer solchen Ge- 
samtrechnung die Erarbeitung grober Daten ausreicht und auch 
in der Aussage ausreichend sein kann? 

8. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß eine solche Un- 
tersuchung mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
positive Ergebnisse für den Nord-Ostsee-Kanal ausweisen wird 
und daß dadurch die Behandlung haushaltspolitischer Probleme 
des Nord-Ostsee-Kanals erleichtert werden könnte? 


Die Bundesregierung sieht sich - sicherlich in Übereinstimmung 
mit den Fragestellern - nicht vor die Alternative gestellt, ent- 
weder die Betriebsbereitschaft und die Betriebssicherheit des 
NOK den Anforderungen der Gegenwart anzupassen oder ihn 
für die Schiffahrt zu schließen. Als Entscheidungshilfe für künf- 
tige Ausbau- und Anpassungsstrategien wird eine Gegenüber- 
stellung der Wirkungen möglicher Maßnahmen im Vergleich 
zur gegebenen Ausgangssituation benötigt. Eine derartige Un- 
tersuchung ist vom Bundesminister für Verkehr in Auftrag ge- 
geben worden. Die Ergebnisse werden im Laufe des zweiten 
Halbjahres 1974 zur Verfügung stehen. 

Die Bundesregierung hält es nicht für richtig, den Unter- 
suchungsergebnissen vorzugreifen. 

Unabhängig von den volkswirtschaftlichen Gesamtwirkungen 
des Nord-Ostsee-Kanals ist nach den Grundsätzen einer spar- 
samen Haushaltspolitik danach zu streben, einen möglichst 
kostendeckenden Betrieb des NOK zu erreichen. 
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